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Mit dem Plan, die Villa Albani und ihre Kunstwerke darzustellen und zu be-
sprechen, kann sich das Liebieghaus auf ein sehr altes Projekt berufen. Schon 
Winckelmann hatte in e inem Brief an Stosch die Absicht bekundet , einem viel-
fach geäußerten Wunsche folgend, eine Beschreibung der Villa zu entwerfen. 
Die kurze Gliederung, die er hiervon entwirft, läßt einen merkwürdigen Gegen-
satz zu den Zielen des Bauher rn erkennen. In der durch den Kardinal Albani 
geplanten und gestalteten Fo rm steht die Villa am Ende der barocken Epoche . 
Sie ist, wie Christian Hülsen formulierte, »das späteste und vielleicht g randio-
seste Beispiel eines römischen Antikengartens«. In einer Zeit wirtschaftlichen 
und politischen Niedergangs der Stadt Rom werden hier mit Antiken, die teil-
weise bereits aus dem Aus land zurückzuerwerben waren oder die man von älte-
ren, einst hochberühmten aber schon in der Auflösung begriffenen Sammlun-
gen übernahm, in einem Ensemble von Architektur, Malerei und antiker Skulp-
tur allegorisch noch e inmal die in der Renaissance und im Barock entwickelten 
Prinzipien und Ideale des unvergänglichen Rom gefeiert. 
G a n z anders die Absicht Winckelmanns . In einer dreiteiligen Beschreibung 
der Villa wollte er zunächst einen Begriff von den wichtigsten Gebäuden u n d 
ihrer Ausstattung geben, dem zentralen Teil Anmerkungen über die Kunst der 
drei alten Völker, der Ägypter, Griechen und Etrusker vorbehal ten, um im drit-
ten Teil von den jüngeren Kunstwerken zu handeln . 
Er löste demnach die einzelnen Kunstwerke aus ihrem archi tektonischen 
Rahmen und sah in ihnen vor allem den Stoff zur Darstel lung einer kunstge-
schichtlichen Entwicklung, deren Ausgangs- und Orient ierungspunkt die ant i-
ke Skulptur sein sollte. Mit dieser Betrachtungsweise hat Winckelmann die 
Konzept ion der Museumsgründungen des 19. Jahrhunder t s vorweggenommen. 
Als Spätling und Nachzügler unter den Museumsgründungen klassizistisch-
historischer Tradition ist aber gerade das Liebieghaus nach dem Willen seiner 
Stifter besonders streng einer Konzeption winckelmannscher Prägung unter-
worfen. Auch die Beurtei lung nachant iker Plastik ist hier der Kunst der klassi-
schen Antike als Bezugspunkt und Maßstab verpflichtet. Die Bearbeitung der 
Skulpturen in der Villa Albani als einer der Inkunabeln wissenschaftlich-syste-
matischer Kunstbe t rachtung führt das Liebieghaus demnach auf seinen eige-
nen geistesgeschichtlichen Ursprung zurück; sie relativiert somit die Auseinan-
dersetzung mit seinem eigenen Bestand und seiner eigenen Konzept ion, so daß 
die Herausgabe der hier begonnenen Reihe sich als inhaltl iche Parallele zur 
wissenschaftlichen Dokumen ta t i on des Liebieghauses, seiner Museums-
geschichte und seiner Sammlungen versteht. 
Der mit diesem Band eingeleitete Katalog zur Villa Albani schließt an die 
1982 erschienenen »Forschungen zur Villa Albani - antike Kunst und die Epo-
che der Aufklärung« an, dessen Autoren sich nicht nur mit der Baugeschichte 
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und dem Auss ta t tungsprogramm der Villa auseinandergesetz t haben und sich 
mit den Anliegen des Kardinals Albani und Wincke lmanns befassen, sondern 
auch auf die Geschichte der Sammlung sowie auf grundsätzlichere Fragen der 
Ant ikenrezept ion im 18. J ah rhunder t e ingehen. 
Bei einem Ensemble von so hoher historischer Relevanz wie der Villa Albani 
schien es wenig sinnvoll, die einzelnen Bildwerke nach Ga t tungen geordnet zu 
besprechen. Altbewährten Vorbildern folgend, haben wir den Katalog viel-
mehr nach Standorten gegliedert, wobei j edem Abschnit t eine kurze Einfüh-
rung vorausgeht, die den Gesamtcharak te r des jeweiligen Raums und die Ver-
änderungen, die er im Laufe der letzten zweihundert J ah re erfahren hat, behan-
delt. 
Der vorl iegende Band ist der ant iken Skulptur im Herzen der Villa, im Trep-
penhaus und im Piano nobile des Palazzos gewidmet. In weiteren werden wir 
die ant iken Bildwerke in dessen Portiken, der Galer ia della Leda, dem Billard-
haus , dem Kaffeehaus und seinen Port iken sowie im Gar t en besprechen. Da-
nach sollen in einem eigenen Band die nachant iken Kuns twerke vorgestellt 
werden. Zum Abschluß ist ein weiterer Band mit umfassenderen Erörterungen 
geplant , der auch die Register und Konkordanzen zu der gesamten Serie ent-
hal ten soll. 
Vor allem aber liegt uns da ran , in diesem abschließenden Band bislang noch 
allzu pauschale Aussagen über die nachant iken Skulpturentei le und die Ergän-
zungen differenzieren und präzisieren zu können und zu besseren Erkenntnis-
sen über die Intent ionen barocker Aufbereitung der ant iken Skulpturen zu 
kommen . Angesichts des heutigen archäologischen und kunsthis tor ischen For-
schungss tandes wird dies j edoch erst nach einer umfassenden Erschließung 
und Analyse des gesamten Bestandes möglich. 
Obwohl dieser Katalog sich aus Anliegen des Liebieghauses ergab, wäre die 
Bearbei tung von mehr als t ausend Skulpturen über die wissenschaftliche Lei-
stungsfähigkeit des Museums hinausgegangen. Dankenswer terweise hat sich 
j edoch eine ganze Anzahl von Wissenschaftlern, von denen viele dem Liebieg-
haus schon lange freundschaftlich verbunden sind, zur Mitarbei t bereitgefun-
den . 
Zu Dank sind wir ferner vor allem der Deutschen Forschungsgemeinschaf t 
verpflichtet, die den allergrößten Teil der Kosten für die Photoarbei ten über-
n a h m und auch verschiedene Reisen finanzierte. 
Der Gebrüder M a n n Verlag, der bereits mehrere, vom Liebieghaus herausge-
gebenen Bände, die sich mit der Antikenrezept ion im 18. Jah rhunder t befaß-
ten, edierte, war bereit, auch diesen Band zu betreuen. 
Um die redaktionelle Bearbei tung hat sich R. Köster verdient gemacht . 
Besonders verbunden fühlen wir uns A. Allroggen-Bedel, die an den vorbe-
reiteten Gesprächen in Rom entscheidenden Anteil hat te und darüber h inaus 
die Pho tocampagnen organisierte und leitete. 
Die Photographien s tammen von dem Ver t rauensphotographen des Eigentü-
mers , von Herrn Vito Ro tondo . M a n möge dabei berücksichtigen, daß diese 
Vorwort 15 
Aufnahmen nicht un te r musea len Bedingungen ents tanden. Reinigungs- und 
Restaurierungsarbei ten waren nicht möglich und wohl auch kaum wünschens-
wert. Fast alle Skulp turen sind fest gesockelt und lassen sich nicht bewegen. 
Die enge E inb indung in die Archi tektur und die Aufstellung in Nischen er-
schwerte nicht nur die Ausleuchtung, sondern verhinderte oft auch strenge 
Profil- oder Rückansichten. 
Unser besonderer D a n k gilt dem Eigentümer der Villa, Seiner Excellenz 
Principe Alessandro Tor lonia , dessen Familie dieses einzigartige Kunstensem-
ble seit mehr als e inem Jah rhunde r t verwahrt und dessen Entgegenkommen 
und Aufgeschlossenheit die Bearbei tung der Skulpturen erst ermöglichte. Er 
hatte immer ein offenes Ohr für unsere Fragen und Anliegen und begleitete un-
sere Arbeiten mit se inem steten Interesse. 
H. Beck, P. C. Bol 
Kopf des Apollon Sauroktonos auf nicht zugehörigem Schaft 349 
18 In Frage kämen z.B. Hermes, Apollon oder Dionysos . 
19 Einen Überblick der verschiedenen Typen bei H. Wrede, Die ant. Herme (1986). Auch der eben-
falls aus alabastro fiorito di Palombara gearbeitete Hermenschaft in Rom, Gali. Borghese, folgt 
einem anderen Typus, vgl. R. Gnoli , Marmora romana (1971) Abb. 285. - Zum ursprünglichen 
Aufstellungskontext der beiden Hermen in der Villa Albani s. Kat.-Nr. 109 mit Anm. 24-26. 
2 0 Von den verfügbaren Buntgesteinen ist in der römischen Kunst für Löwendarstellungen vor al-
lem giallo antico verwendet worden, vgl. R. M. Schneider, Bunte Barbaren (1985) 155 f. Dazu 
auch die von Löwenfell umhangene Heraklesherme in numidischem Marmor aus Herculaneum, 
s. Pompeii ad 79, Ausst. Kat. Royal Academy of Arts, Piccadilly London (1976) 84 Nr. 86 mit 
Abb. 
21 Beispiele in Wrede a . 0 . 2 4 , 3 5 , 6 4 , 6 7 ff. 
22 So schon Winckelmann. Dazu Kat.-Nr. 109 mit Anm. 22. 
R. M. Schneider 
112. Kopf des Apollon Sauroktonos auf nicht zugehörigem 
Hermenschaft Taf 197-198 
H 149,5 cm, H des Kopfes 16 cm, H des Hermenschaftes ohne Sockel 110 cm. 
Der Kopf aus weißem Marmor, der Hermenschaft (Gegenstück zu Kat.-Nr. 111 aus ala-
bastro fiorito di Palombara.1 
Ergänzungen: die Nase; der in vertikaler Linie etwa 2 cm hinter den Ohren angesetz-
te Hinterkopf; einige Partien am glatt durchschnittenen Hals; der ihm als Sockel die-
nende Büsteneinsatz. 
Weggebrochen sind Teile der Ohrmuschel und Haarlocken hinter dem linken Ohr. 
Die rechte Braue ist bestoßen. Die in Ohrhöhe unter der Binde hervorgezogenen Haar-
schlaufen sind deutlich verrieben. Die rechte Kopfhälfte ist stark verwittert, die linke 
hat kaum gelitten.2 Vereinzelt Sinterspuren. Hermenschaft mehrfach zerbrochen und 
ausgeflickt. Schwarzer Steinsockel nicht zugehörig. 
Inv.-Nr. 999 
Winckelmann, Geschichte der Kunst, Werke 5, 110; Morcelli Nr. 127; Morcelli-Fea 
Nr. 128; Platner-Bunsen 490; Morcelli-Fea-Visconti Nr. 999; W. Klein, Praxiteles 
( 1898) 110 zu Nr. II 6 ; EA. 4682/83 (Lippold); Lippold, Handb. 240 Anm. 6; Documen-
ti 287 Nr. A 127, 307 Nr. A 127; Forschungen 314 mit Anm. 53, 352 Nr. A 127 (Allrog-
gen-Bedel), 414 Nr. I 127 (Gasparo). 
Den lange Zeit für weiblich gehal tenen K o p P hat zuerst W. Klein als Replik 
des Apol lon Sauroktonos erkannt .4 Er bleibt in den Maßen deutl ich unter de-
nen des Originals.5 Seine Größe entspricht etwa dem Kopf der Bronzestatue 
des Eidechsentöters Albani (Kat . -Nr. 58).6 Die bescheidene Qualität der Re-
plik erbringt keinen neuen Gewinn für die Rekonst rukt ion des Urbildes, wohl 
aber für seine zeitgenössische Rezept ion. 
Die Ausführung der Kopie weist in die Kunst frühantoninischer Zeit. Typi-
sche Eigenhei ten sind das kantig aus der Stirn steigende Haar , die leblos glat-
350 Zimmer mit dem Antinoos-Relief 
ten Wangen, das bandar t ig verdickte Oberlid, die bis zum äußeren Brauenbo-
gen hin eingerissene Lidfalte oder das am Augapfel sich in schmalem Wulst 
vorwölbende Unterl id. Vergleichbare Sti lmerkmale zeigen Bildnisköpfe aus 
der Zeit des Antoninus Pius.7 
Die Anlage der in die Stirn fal lenden Haare unterscheidet sich von allen bis-
her bekannten Kopfrepliken des Apol lon Sauroktonos . 8 Die um den Mittel-
scheitel geordneten Locken bi lden über der Stirn nicht das für spätklassische 
Köpfe so charakterist ische Dreieck, sondern lasten in breit ausgezogenem Bo-
gen schwer auf der niedrigen Stirn. Der altertümliche Zug des tief in die Stirn 
frisierten Haares scheint unmit te lbar von Köpfen der frühklassischen Epoche 
entlehnt.9 Ge rade die Formensprache des strengen Stils hat den Kunstge-
schmack der hadrianisch-frühantoninischen Zeit entschieden akzentuiert1 0 
und offenbarbis in einfache Arbeiten hinein gewirkt. 
Der genau frontal gerichtete Kopf wird wohl auch ursprünglich eine Herme 
bekrönt haben.1 1 Ihm fehlt die leichte Linkswendung, welche die statuarischen 
Repliken überliefern. So scheint unser Götterbild den ersten eindeutigen Beleg 
für die Darstel lung einer Apol lonherme zu liefern.12 Der Hermenschaft selbst 
bleibt in der ant iken Kunst ohne Parallele.13 
1 Zu diesem Anm. 1 bei Kat.-Nr. 111. 
2 Vgl. Kat.-Nr. 111 mit Anm. 2. 
3 So die Lit. vor W. Klein, Praxiteles (1898). Wohl ebenso irrtümlich gilt der archaistische Kopf 
des als Gegenstück aufgestellten Hermenschaftes Kat.-Nr. 111 bis heute für weiblich. - Kopfre-
pliken des Apollon Sauroktonos haben häufiger der Restaurierung von Frauenstatuen gedient, 
vgl. etwa Klein a.O. 110 Nr. II 4 (dazu C. C. Vermeule, Am. Journ. Arch. 59, 1955, 143 Taf. 44 
Abb. 21); G. E. Rizzo, Prassitele (1932) 40; hier Inv.-Nr. 1. 
4 Klein a.O. 110 zu Nr. 116. 
5 Zu den Kopfrepliken des Apollon Sauroktonos unten Anm. 8. 
6 Dort Lit. zum statuarischen Typus. - Zur Verkleinerung auch EA. 4682/83 (Lippold). 
7 Beispiele in Fittschen-Zanker I 63 Nr. 59 Taf. 68,67 Nr. 61 Taf. 70 u. 72 ,69 Nr. 64 Taf. 75. 
8 Zum Kopftypus und seinen Repliken (z. T. mit Listen) besonders Klein a.O. 109 f.; Amelung II 
451 zu Nr. 264; E. Pfuhl, Jahrb. d. Inst. 43 (1928) 19; Rizzo a.O. 40; Chr. Blinkenberg, Knidia 
(1933) 86 ff.; K. A. Pfeiff, Apollon (1943) 122 f.; Ch. Picard, Manuel d'arch. grecque, La sculp-
ture III 2 (1948) 540 ff.; Lippold, Handb. 240 mit Anm. 6; L. Alscher, Griech. Plastik III (1956) 
100; Heibig4 I 91 zu Nr. 125 (v. Steuben); E. Künzl, Frühhellenistische Gruppen (1968) 17 mit 
Anm. 21; Heibig4 IV 249 zu Nr. 3275; A.W. Lawrence, Greek and Roman Sculpture2 (1972) 
188 f.; B. Fehr, Bewegungsweisen und Verhaltensideale (1982) 39 mit Anm. 273; LIMC II 
(1984) 199 Nr. 81 s.v. Apollon (Palagia), 378 Nr. 53 s.v. Apo l lon /Apo l lo (Simon). 
9 Vgl. etwa R. Lullies, Griech. Plastik4 (1979) Abb. 80 (sog. Blonder Kopf), 95 (Kopf der Hippo-
dameia in Olympia), 104 (Kopf des Apol lon in Olympia). 
10 P. Zanker, Klassizistische Statuen (1974) bes. 117. 
11 So schon G. Lippold zu EA. 4682 /83 . - Möglicherweise stammt der Kopf, wie sein „Gegen-
stück44 Kat.-Nr. 111 auch, von einer Doppelherme, vgl. dazu Kat.-Nr. 111 mit Anm. 4. 
12 Nach H. Wrede, Die ant. Herme (1986) 19 „sind Apollonhermen . . . bisher weder epigraphisch 
noch literarisch nachzuweisen . . . und auch im monumentalen Befund nicht eindeutig belegt14. 
13 Vgl. Kat.-Nr. 111. - Zum ursprünglichen Aufstellungskontext der Herme und ihres Gegenstük-
kes (Kat.-Nr. 111) in der Villa Albani s. Kat.-Nr. 109 mit Anm. 24-26. 
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